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Beflügelt die Inhorgenta
die Branche?

Stirbt die Kundschaft für  
Mechanikuhren aus?

Macht Luxus  
eigentlich glücklich?
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TECHNIK | BENCHALIST 

HAND
WERK 

Objekt für Juweliere und Sammler: Uhrmachertisch „UNIQUE V“ 
aus massivem Birnbaumholz mit Birne-Maserfurnier

VERBINDET
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Werktische von Benchalist sind 
made in Germany, ergonomisch 
und langlebig. Ihre Herstellung 
lässt sich durchaus mit der 
Fertigung hochwertiger Uhren 
oder Schmuckstücke vergleichen. 

Benchalist ist eine Marke der Görg Möbelmanu-
faktur mit Sitz im Erzgebirge. Ihre Geschichte 
beginnt sozusagen vor ihrer Zeit, als Tischler-
meister Andreas Görg 2006 Kontakte mit Uhr-
machern in Glashütte und Dresden knüpft. Und 
heraushört, dass es Bedarf an ergonomischen 
Uhrmachertischen gibt – genauer gesagt an sol-
chen, die auf individuelle Kundenanforderun-
gen abgestimmt sind, angefangen bei der Holz-
auswahl und Formgebung über die Funktion bis 
hin zur technischen Ausstattung. 

Erste Entwürfe folgen, erste Aufträge, erste 
Verbindungen in die Schweiz. Mittlerweile lau-
fen die Uhrmacher- und Goldschmiedetische 
unter der Marke Benchalist, gegründet 2016. Die 
Kundenliste spricht mit Namen wie Carl F. 
Bucherer, H. Moser & Cie., Hublot, Lang & Heyne, 
Lehmann Schramberg, Nomos, Omega oder 
Piaget für sich. 

„Gerade haben wir für den ‚königlich bayeri
schen Hofgoldschmied‘ Juwelier Heiden in Mün-
chen einen runden Goldschmiedetisch mit sie
ben Arbeitsplätzen, Gas- und Elektroanschlüssen 
fertiggestellt“, erklärt Andreas Görg. Er schwärmt 
vom Handwerk, und in gewisser Weise tun das 
auch die Tische von Benchalist, in denen echtes 
Schreinerhandwerk steckt: hochwertige Mate
rialien, solide Verarbeitung, verzapfte Einzel
teile, sorgfältige Details wie die Inneneinteilung 
der Schubladen. 

Bei höhenverstellbaren Tischen wird nicht nur 
die Tischplatte angehoben oder gesenkt, son-
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dern das ganze System inklusive Schubladen-
containern – zu testen auf der Baselworld, wo 
man dieses Jahr zum zweiten Mal ausstellt. 
Gezeigt wird die neue Generation der Uhr
machertische, etwa das Modell „MODULAR III“, 
optional mit selbst entwickeltem Reinraumauf-
bau. Außerdem dabei: individuelle Produkte wie 
der formschöne zerlegbare Uhrmachertisch 
„UNIQUE V“ im Chippendale-Stil. 

Saraj Morath

 www.benchalist.com 
4.1, F11

Anwenderbeispiel: derzeitiges 
Atelier von Lehmann Präzi-
sionsuhren mit Reinraum-

arbeitsplätzen von Benchalist 

Tischlermeister  
und Geschäftsführer 
Andreas Görg
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